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Nur schlechte Aufmacher/Meldun-
gen verleiten zum Lesen – meint 
man. So war ich auf der Suche 
nach dem Thema fürs Journal im 
Oktober. Habe die alten Beiträge 
durchgesehen und fast so etwas 
wie einen roten Faden gefunden. 
Aufhänger sind dieses Mal Be-
merkungen von Kollegen zur Kas-
senärztlichen Vereinigung (kurz: 
KV). Einer ist Urologe, der andere 
kämpft an der hausärztlich-ländli-
chen Front. Beiden bin ich freund-
schaftlich verbunden, und beide 
wissen um meine Einstellung zur 
Selbstverwaltung. Beide sind In-
dividualisten, beide sind beruflich 

langjährig am Start. Einer soll beim Wechsel in die fach-
gleiche Anstellung nachweisen, was er seit 25 Jahren 
tun durfte, der andere fühlt sich durch die KV mittels 
Regeln gegängelt. Den ersten Kollegen verstehe ich. 
Da müssen wir ändern. Der andere muss tiefer schürfen. 
Beider Fazit spiegelt sich im ersten Teil der Überschrift.

Doch zum Blick auf die Ostsee. Fast jede oder jeder 
wird hier Schönes erinnern. Berechtigt! Hätten wir es 
täglich, würde dennoch eine gewisse Gewöhnung ein-
treten. Der Mensch ist so. 

Ich gehe seit über 23 Jahren allmorgendlich in meine 
kleinstädtische Hausarztpraxis. Der Ort ist vertraut, doch 
die Umstände haben sich stark entwickelt. Halt geben 
mir meine Familie, meine Mitarbeiterinnen und ja: die 
KV. Die Wahrnehmung dieser Institution im Lande ist zu 
oft negativistisch-unwissend. Leider kann ich das in Tei-
len sogar nachvollziehen. Eine Kassenärztliche Vereini-
gung ist keine Gut-Menschen-Organisation, die „nur“ 
das Geld verteilt. Sie ist Mittler zwischen Staat und des-
sen zunehmend inhaltsfreien Vorgaben und einer noch 
immer mehrheitlich freiberuflich denkenden Ärzteschaft. 

Entstanden sind KVen 1931 per Notverordnung, um die 
Arbeitskämpfe zwischen Kassen und Ärzteschaft zu been-
den. „Boah eh, nich die ollen Kamellen.“ Doch! Wir haben 
als Kassenärzte hierdurch im Laufe der Jahre mehr Rech-
te (Selbstverwaltung, Kollektivverträge, Aushandlung von 
Honorarvereinbarungen und Zulassungsbestimmungen) 
als andere Berufsgruppen. Demgegenüber haben wir 
aber auch den Sicherstellungsauftrag in entsprechender 
Qualität, die Verhaltensprüfung, Abrechnungskorrekt-
heit, Qualitätssicherung etc. zu gewährleisten. 

Auch an der Ostsee gibt es Nebel und Regen und Sturm.

„Scheiß KV“ oder „Wie ein Blick auf die Ostsee!“

Wir alle bewegen uns in einem Rahmen, den wir uns 
noch immer in großen Teilen rechtskonform geben 
können. Eine KV ist eine Chimäre aus Unternehmer-
tum und Pflichterfüllung gegenüber dem öffentlichen 
Recht. Diesen auch schützenden Rahmen nehmen wir 
jedoch allzu oft im Sinne der „Bequemgewöhnung“ 
nicht mehr wahr. Wir nehmen ihn hin, und wenn er uns 
stört, wird „empört“. Wenn er uns passt … dann passt 
er eben. Honorarverteilung nach Gutdünken der Ver-
sicherer – nein danke. Niederlassungen wo, wann, wer 
oder wie auch immer – nein danke. Abrechnung über 
private Rechenzentren – nein danke. PVS über kontrol-
lierte Körperschaften – wär mal was! 

Dieses Privileg der Berufsgruppe zu erkennen, dafür habe 
ich als ostdeutsch sozialisierter Mensch schon ein paar 
Jahre gebraucht. Seither (be)mühe ich mich aktiv, dieses 
wirkliche Privileg zu erhalten und vor allem seine Wertig-
keit zu vermitteln. Wir könnten gerne auch mehr sein! 

Die Regeln der ambulanten Versorgung einzuhalten, ist 
eine aufwendige Sache. Ich habe mittlerweile Gesichter 
vor Augen, die das jeden Tag im „eckigen Hufeisen“ in 
der Neumühler Straße in Schwerin bewältigen. Kluge Leu-
te, aber Menschen wie wir mit Stärken und Schwächen. Ich 
hoffe, niemand fühlt sich vereinnahmt. KVen sind streitbar 
und stets reformbedürftig. Sie werden durch Menschen 
mit Leben erfüllt, deren Qualifikation wir uns versichern, 
die die Regeln nicht erfinden, aber vertreten müssen. Wir 
stehen als Ärzteschaft, als Arbeitgeber, auch in Konkurrenz 
um fähige Leute mit anderen Institutionen, Ministerien und 
Unternehmen – da geht es der KV wie den Praxen!

Nehmen Sie sich einmal oder besser wiederkehrend 
die Zeit, über die Vielschichtigkeit und Dauerhaftigkeit 
dieses Systems nachzudenken, und das Fazit, davon 
bin ich überzeugt, wird positiv sein. Ohne die Selbst-
verwaltung stünden wir Willkür der Politik, der Regula-
tionswütigkeit des Staates deutlich schutzloser und vor 
allem ohne eigene Gestaltungsfähigkeit gegenüber. 
Selbstverwaltung ist Vieles, aber nicht „Scheiße“. 

Jörg Hinniger

PS: Wahlen zur Ärztekammer M-V stehen an. Auch so 
ein Thema. Bitte hingehen. Niedergelassene stärken. 

Foto: © KVMV/Büttner

Dr. med. Jörg Hinniger ist niedergelassener  
Facharzt für Allgemeinmedizin in Demmin 

und stellvertretender Vorsitzender der 
Vertreterversammlung der KVMV.
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Titel: 
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Sonderumlage: Weiterbildung sichern
Von Dr. med. Markolf Oelze*

Seit 2026 erhebt die Kassenärztliche Vereinigung M-V (KVMV) zusätzlich zur Verwaltungskostenumlage eine 
zweckgebundene Sonderumlage von 0,60 Prozent. Sie fließt in den Sicherstellungsfonds und finanziert die För-
derung der ambulanten Weiterbildung. Nachfolgend werden Hintergrund und Berechnung der Umlage erläutert.

Die Vertreterversammlung (VV) der KVMV hat am 15. 
November 2025 den Haushalt 2026 einstimmig be-
schlossen – einschließlich der Umlage von 0,60 Prozent 
vom Honorar, erhoben seit dem ersten Quartal 2026*. 
Über die Förderung der ambulanten Weiterbildung be-
richtete das KV-Journal im Juni 2025 (S. 10) und De-
zember 2025 (S. 7-9). Mit der Vorlage der Honorarab-
rechnung des 1. Quartals 2026 wurde die Umsetzung 
der Umlage erstmals für die Praxen konkret sichtbar. 
Deshalb wird hier das Thema erneut aufgegriffen.

Sicherstellungsfonds ist zweckgebunden
Rechtsgrundlage ist § 75a SGB V; die Förderung ist Teil 
des gesetzlichen Sicherstellungsauftrages. Die Mittel 
liegen im Sicherstellungsfonds – einem zweckgebun-
denen Vermögen, das nur für Sicherstellungsaufgaben 
und nicht für die Verwaltung verwendet werden darf. Der 
Fonds besteht seit mehr als 20 Jahren und wurde bislang 
fast ausschließlich aus Haushaltsüberschüssen gespeist. 

Die Weiterbildungsförderung der KVMV ist zum einen 
gesetzliche Verpflichtung und zum anderen ein Erfolgs-
modell: 2024 wurden 187 Ärztinnen und Ärzte in der All-
gemeinmedizin und 48 in der fachärztlichen Grundversor-
gung gefördert. Der von KBV und GKV-Spitzenverband 
festgelegte Gehaltskostenzuschuss beträgt derzeit 5.800 
Euro monatlich je Stelle und wird regelhaft angepasst. So 
ergibt sich für M-V ein von der KVMV zu tragender Anteil 
von rund 6 Millionen Euro pro Jahr. Die schwankenden 
Überschüsse reichten selbst nach Zuführung des Über-
schusses 2024 nicht mehr aus; der bisherige Weg wird 
daher nicht ersetzt, sondern ergänzt. Im Zusammenhang 
mit der Beschlussfassung durch die Vertreterversamm-
lung erging zudem der Auftrag, Regelungen für eine 
Erweiterung der Fördermöglichkeiten für Fachärzte und 
Psychotherapeuten zu entwickeln und zu beschließen. 

Die Umlage von 0,60 Prozent ist so bemessen, dass sie 
– bezogen auf das Honorarvolumen in M-V – näherungs-
weise diesen KVMV-Anteil von rund 6 Millionen Euro ab-
deckt. Wichtig ist eine Klarstellung: Die 6 Millionen Euro 
sind nicht der Gesamtaufwand, sondern der paritätische 
Anteil der KVMV; die Krankenkassen beteiligen sich nach 
§ 75a SGB V in gleicher Höhe. In den Praxen kommt so 
der doppelte Betrag eins zu eins an.  

Verwaltungskosten bundesweit am niedrigsten
Diese Trennung ist dem Vorstand der KVMV wichtig: 
Die allgemeine Verwaltungskostenumlage bleibt 2026 
im 16. Jahr in Folge stabil bei 2,05 Prozent für online 
abrechnende Praxen – bundesweit der niedrigste Wert. 
Sie blieb selbst dann konstant, als der Gesetzgeber der 
KV immer neue Strukturaufgaben übertrug, etwa die Ter-
minservicestellen. Die neue Sonderumlage erhöht die 
Verwaltungskosten nicht; sie ist eine gesonderte, zweck-
gebundene Position.

Verantwortungsvoller Umgang mit Beitragsmitteln
In den vergangenen Monaten berichteten Medien (u.a. 
NDR, WDR, Süddeutsche Zeitung, Handelsblatt), dass 
mehrere Krankenkassen und einzelne Kassenärztliche Ver-
einigungen Beitragsmittel in einen hochriskanten Immobi-
lienfonds investierten und erhebliche Verluste erlitten – ge-
nannt werden mindestens rund 170 Millionen Euro. Auch 
an die KVMV ergingen dazu journalistische Anfragen. 

Insofern sei hier noch einmal betont: Die KVMV geht ver-
antwortungsvoll mit den Beiträgen ihrer Mitglieder um. Sie 
hat sich nicht an den fraglichen Anlagen beteiligt und kei-
ne Verluste erlitten; Rücklagen werden sicherheitsorientiert 
entsprechend der gesetzlichen Vorgaben verwaltet.

Die Beschlüsse zu Haushalt und Umlagen hat die VV 
einstimmig gefasst und der Finanzausschuss zuvor be-
raten. Anregungen, finanzielle Entscheidungen aktiv und 
verständlich darzustellen, greifen wir gern auf – dieser 
Beitrag ist ein solcher Schritt. Für Rückfragen stehen Vor-
stand und Fachabteilungen zur Verfügung.

*VV-Beschluss vom 15. November 2025: 
Die Finanzierung von Sicherstellungsmaßnahmen lt. 
„Statut über die Durchführung von Gemeinschafts-
aufgaben und von Maßnahmen zur Sicherstellung der 
vertragsärztlichen Versorgung in Mecklenburg-Vorpom-
mern“ erfolgt über eine gesonderte Umlage in Höhe 
von 0,60 Prozent.  n

*Dr. med. Markolf Oelze ist stellvertretender  
Vorstandsvorsitzender der KVMV.
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Lungenkrebs-Screening –  
Wissenswertes für Zuweiser

Von Anette Winkler*

Das Lungenkrebs-Screening ist seit 1. April 2026 eine neue Früherkennungsleistung der gesetzlichen Kran-
kenkassen für Menschen mit starkem Zigarettenkonsum. Ein Überblick über die wichtigsten Aspekte, die 
zur Abrechnung und Durchführung von Leistungen des Lungenkrebs-Screenings sowie bei der Zuweisung 
zur Erstbefundung zu beachten sind:  

Versicherte, die für diese Früherkennungsuntersuchung 
in Frage kommen, werden von entsprechend fortgebil-
deten Fachärzten für Allgemeinmedizin, Innere Medizin 
oder Arbeitsmedizin (Zuweiser) identifiziert und über 
das Screening auf Lungenkrebs aufgeklärt. Zuweiser 
müssen dabei die medizinische Eignung feststellen, 
diese in einem Bericht dokumentieren und die Über-
weisung an einen Facharzt für Radiologie (Erstbefunder) 
veranlassen.

Derzeit befindet sich ein flächendeckendes Lungen-
krebs-Screening in ganz Deutschland im Aufbau. In 
Mecklenburg-Vorpommern sind gegenwärtig Erst- und 
Zweitbefunder in Greifswald, Wolgast, Pasewalk, Stral-
sund und Neubrandenburg genehmigt. In Schwerin 
und Rostock sind Genehmigungen bzw. Ermächtigun-
gen beantragt und in Prüfung, sodass in naher Zukunft 
der Zugang in ganz M-V gewährleistet sein sollte. 

Die Zuweiser (Fachärzte für Allgemeinmedizin, für 
Innere Medizin) spielen eine entscheidende Rolle 
beim Lungenkrebs-Screening: 

	Nachweis Zuweiserqualifikation: Zuweiser müs-
sen gegenüber der Kassenärztlichen Vereinigung 
(KVMV) nachweisen, dass sie bei der Weiterbildung 
zum Facharzt oder durch Fortbildung Wissen im Be-
reich der Lungenkrebs-Früherkennung (Zuweiserquali-
fikation) erworben haben. Nach absolvierter Fortbil-
dung können die Leistungen nach den GOP 01875 
und 01876 abgerechnet werden. Die einmalig durch-
geführte Fortbildung wird dabei in Form einer Selbst-
erklärung gemäß der Krebsfrüherkennungsrichtlinien 
in der Erklärung zur Honorarabrechnung bestätigt. 

	Eignungsbogen: Zuweiser müssen mit jeder Über-
weisung bzw. Zuweisung eines Patienten zum Radiolo-
gen zur Erstbefundung mittels Niedrigdosis-Computer-
tomographie einen medizinischen Eignungsbogen und 
eine Selbsterklärung über die Erfüllung der Vorausset-
zungen als Zuweiser übermitteln.

Weitere Voraussetzungen oder Nachweise, wie zum 
Beispiel etwaige Anfragen zum Nachweis der Fach-
arztqualifikation, können als gegenstandslos betrachtet 
werden, da diese nicht gefordert sind. n

i	� Eine Aufstellung der Erstbefunder sowie ein Mus-
terbericht (Medizinischer Eignungsbogen und 
Selbsterklärung über die Erfüllung der Vorausset-
zungen als Zuweiser) für Zuweiser für die Überwei-
sung der Patienten zur Erstbefundung ist im 

�	�	� KV-SafeNet-Portal zu finden unter:  
 KV-Info  Download  
 Qualitätssicherung  
 Rubrik: Genehmigungspflichtige Leistungen  
 L  Lungenkrebsscreening 
 
Weitere Informationen sind zu finden unter:  
 www.kbv.de  Praxis  
 Patientenversorgung  
 Prävention  
 Lungenkrebs-Screening

		  �Fragen zum Lungenkrebs-Screening beantwortet 
Martina Lanwehr im Geschäftsbereich Qualitätssi-
cherung, Tel.: 0385.7431 375

		  E-Mail: mlanwehr@kvmv.de 



*Anette Winkler ist Leiterin des Geschäfts
bereichs Qualitätssicherung der KVMV.

https://portal.kvmv.kv-safenet.de/
http://www.kbv.de
https://www.kbv.de/praxis/patientenversorgung/praevention/lungenkrebs-screening
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VERTRÄGE

Neues Formular  
für DMP-Einschreibung 
n	Ab 1. Oktober 2026 löst die neue indikationsüber-
greifende Teilnahme- und Einwilligungserklärung 
(TE/EWE) – inklusive der Information zum Datenschutz 
– mit dem Formularschlüssel 070F alle bisherigen Do-
kumente zur Einschreibung der Versicherten in alle Di-
sease-Management-Programme (DMP) ab. 

Die TE/EWE mit dem (bisherigen) Formularschlüssel 
070E können spätestens nach dem 31. März 2027 nicht 
mehr verarbeitet werden und sind zu vernichten.

Eine erneute Einschreibung von bereits an DMP teil-
nehmenden Versicherten ist nicht erforderlich. 

Wenn ein Patient bereits in DMP eingeschrieben ist 
und in weitere DMP neu eingeschrieben werden soll, 
sind auf dem TE/EWE-Formular nur diejenigen DMP 
anzugeben, in denen die Neueinschreibung erfolgt; 
bestehende DMP-Teilnahmen sind nicht erneut an-
zugeben. n

i	��Die neuen TE/EWE (Formularschlüssel 070F) kön-
nen im   KV-SafeNet-Portal bestellt werden unter: 

		�   Formulare  
 Formularbestellung  
 DMP 

		�  Über die Blankoformularbedruckung aus dem Pra-
xisverwaltungssystem steht die neue Teilnahme-
erklärung ebenfalls zur Verfügung.

		�  Für Fragen zu DMP steht Jacqueline Wirth aus der 
Vertragsabteilung unter Tel.: 0385.7431 574 oder 
E-Mail: jwirth@kvmv.de zur Verfügung.

wir

VERTRÄGE

Übermittlung DMP- 
Dokumentationsdateien:  
Neue KIM-Adresse ab  
1. Oktober 2026
n	Zum Übermitteln der elektronischen DMP-Doku-
mentationsdateien im Bereich der Kassenärztlichen 
Vereinigung M-V (KVMV) via KIM (Kommunikation im 
Medizinwesen) gilt ab 1. Oktober 2026 die neue KIM-
Adresse: dmp-datenstelle@iqvia-hss.kim.telematik

Für die bisherige Adresse (DMP-Datenstelle@davaso.
kim.telematik) gibt es eine Übergangsfrist bis 31. De-
zember 2026.

Hintergrund: Die frühere DAVASO GmbH wurde in 
IQVIA Health System Services GmbH umbenannt, 
seit 29. April 2026 gibt es eine neue E-Mail-Domain:  
@iqvia-hss.de ist anstelle von @davaso.de zu nutzen. 

Sollte eine Übermittlung über KIM nicht möglich sein, 
stehen folgende Alternativen zur Verfügung:

	� �Erfassung über das Onlineportal „DMPonline“ der 
Datenannahmestelle nach vorheriger Registrierung

	� �Versand eines Datenträgers (z.B. CD/DVD) auf dem 
Postweg, sofern dies zuvor mit der Datenannahmestelle 
abgestimmt wurde. n

i	�Verträge und Teilnahmevoraussetzungen, Leistun-
gen und Vergütungen sowie weitere Informationen 
sind im  KV-SafeNet-Portal zu finden unter: 

		�   KV-Info  Download  
 Verträge und Vereinbarungen  
 Rubrik: weitere Verträge  
 Sonderverträge  D  
 Disease-Management-Programme (DMP)

		�  Für Fragen zu den DMP-Verträgen steht aus der 
Vertragsabteilung Jacqueline Wirth unter Tel.: 
0385.7431 574 oder E-Mail: jwirth@kvmv.de zur 
Verfügung. 

		�  Fragen zur Genehmigung der Vertragsteilnahme 
beantwortet Manuela Ahrens im Geschäftsbe-
reich Qualitätssicherung, Tel.: 0385.7431 378 oder  
E-Mail: mahrens@kvmv.de

wir

Informationen aus den 
Fachabteilungen der KVMV

https://portal.kvmv.kv-safenet.de/
mailto:dmp-datenstelle@iqvia-hss.kim.telematik
https://portal.kvmv.kv-safenet.de/
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KASSENÄRZTLICHE VERSORGUNG

Meldepflicht für neu  
Niedergelassene beim 
örtlichen Gesundheitsamt
n	 Nach Hinweisen einzelner Gesundheitsämter und 
zur Vermeidung von Bußgeldverfahren macht die Kas-
senärztliche Vereinigung M-V auf die Meldepflichten 
neu niedergelassener Ärzte und Psychotherapeuten 
gegenüber den Gesundheitsämtern aufmerksam: Spä-
testens nach Aufnahme der vertragsärztlichen bzw. 
vertragspsychotherapeutischen Tätigkeit müssen sich 
die Betreffenden unverzüglich persönlich beim zustän-
digen Gesundheitsamt anmelden. Anzugeben sind hier-
bei Name, Geburtsdatum, Wohn- und Praxisanschrift, 
zudem ist die Berufserlaubnis vorzulegen. Auch die Be-
endigung der Tätigkeit ist unverzüglich mitzuteilen. 

Von der Meldepflicht des Praxisinhabers umfasst ist 
ebenfalls die Tätigkeit der angestellten ärztlichen und 
nichtärztlichen Mitarbeiter, soweit sie Aufgaben im Ge-
sundheitswesen übernehmen. 

Geregelt ist dies im Gesetz über den Öffentlichen Ge-
sundheitsdienst M-V. Eine schuldhafte Verletzung der 
Meldepflichten stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die 
mit einer Geldbuße geahndet werden kann. n

i	� Die Kontaktdaten der Gesundheitsämter in M-V 
sind zu finden unter:

		�   www.lagus.mv-regierung.de  
 Gesundheit  
 Gesundheitsämter

sk

INFORMATIONEN UND HINWEISE

Kostenstrukturerhebung 
für 2025 im Oktober
n	 Das Statistische Bundesamt (DESTATIS) führt ab 
Anfang Oktober 2026 die „Kostenstrukturerhebung bei 
Arzt- und Zahnarztpraxen sowie Praxen von psycholo-
gischen Psychotherapeuten“ für das Berichtsjahr 2025 
durch. Dazu werden an die per Zufallsstichprobe aus-
gewählten Praxen nun die Heranziehungsbescheide 
mit den Zugangsdaten zu den Online-Fragebogen ver-
schickt. Diese sind innerhalb von vier Wochen online 
auszufüllen. 

Um zuverlässige und aktuelle Ergebnisse zu gewin-
nen, sieht das Gesetz eine Auskunftspflicht vor. Die 
Ergebnisse der Erhebung dienen u.a. der Erstellung 
der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und der 
berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern. 
Sie eröffnen den Praxen selbst aber auch die Möglich-
keit, betriebswirtschaftliche Vergleiche durchzuführen 
und damit Ansatzpunkte für Rationalisierungs- oder 
Verbesserungsmaßnahmen zu erkennen.  n

i	� Weitere Informationen sind im Internet zu finden 
unter: 

		�   www.destatis.de/kme 
 
Zum Erhebungsportal:  
 www.destatis.de/kme-portal

gb 

DMP-Datenstelle:  
IQVIA Health System Services  
(vormals DAVASO)

KIM-Adresse ab 1. Oktober 2026:  
dmp-datenstelle@iqvia-hss.kim.telematik

 
KIM-Adresse bis 31. Dezember 2026:  
DMP-Datenstelle@davaso.kim.telematik 

Postadresse für Datenträger: 
IQVIA Health System Services GmbH
Abteilung DMP-MV
Postfach 50 06 54
04305 Leipzig 

DMP-Hotline:  
Tel.: 	0341.25920 43 
Fax:	 0341.25920 22 

http://www.lagus.mv-regierung.de 
https://www.lagus.mv-regierung.de/Gesundheit/Gesundheitsaemter/
https://www.lagus.mv-regierung.de/Gesundheit/Gesundheitsaemter/ 
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Dienstleistungen/Methoden/Erlaeuterungen/kostenstruktur-medBereich.html
https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/informationen/kostenstrukturerhebung-im-medizinischen-bereich-624
mailto:dmp-datenstelle@iqvia-hss.kim.telematik
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MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE

MFA gesucht: Praxen  
als Ausbildungsbetriebe  
bekanntmachen   
n	 Auch nach Beginn des neuen Lehrjahres können 
sich Praxen weiter als interessante Ausbildungsbetriebe 
für künftige Medizinische Fachangestellte (MFA) prä-
sentieren. Beispielsweise lassen sich junge Leute (oder 
deren Eltern) direkt im Wartezimmer mit Informationen 
und Kontakten zur MFA-Ausbildung „abholen“. n

i	� Materialien für Praxen sind zu finden unter: 
 www.kvmv.de  
 Button: MFA MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE

		� �Materialien zum Herunterladen bzw.  
zum Bestellen

		�  Niedergelassene Ärzte, die selbst ausbilden, kön-
nen ihre Kontaktdaten hier veröffentlichen lassen: 
 www.kvmv.de  
 Button: MFA MEDIZINISCHE FACHANGESTELLTE

		 Liste der ausbildenden Praxen in MV

		�  Ansprechpartner ist die Abt. KV-Medien und Kom-
munikation, E-Mail: kv-medien@kvmv.de

gb 
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JUSTITIARIAT

Verdacht auf  
Arzneimittelmissbrauch 
im Raum Wismar
n	 Bei einer 1992 geborenen Patientin, versichert 
bei der BARMER, besteht der dringende Verdacht 
eines Arzneimittelmissbrauchs. Die Patientin macht in 
verschiedenen Arztpraxen einen erhöhten Bedarf an  
Opioiden, Sedativen oder Hypnotika geltend.

Die Kassenärztliche Vereinigung M-V bittet alle Ärzte 
um erhöhte Aufmerksamkeit. n

ok 

VERTRETERVERSAMMLUNG M-V

Überarbeitete Wahl-
ordnung der VV in Kraft 
getreten
n	 Die Vertreterversammlung (VV) der Kassenärztlichen 
Vereinigung M-V hat in ihrer Sitzung am 30. Mai 2026 
Änderungen in der Wahlordnung der VV beschlossen. 
Die geänderte, von der zuständigen Aufsichtsbehörde 
genehmigte Wahlordnung ist mit der Veröffentlichung 
im  KV-SafeNet-Portal am 11. September 2026 in 
Kraft getreten. 

Zu den einzelnen Änderungen wird im nächsten KV-
Journal berichtet. n

ok 
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QUALITÄTSSICHERUNG

Verabschiedung aus der 
Sonographie-Kommission 
n	 Am 16. September 2026 ist Elisabeth Grimm, Fach-
ärztin für Innere Medizin, nach fast 9-jähriger Tätigkeit 
in der Sonographie-Kommission der KVMV verabschie-
det worden. 

Sie war im Januar 2018 als Sachverständige in die So-
nographie-Kommission für die Anwendungsbereiche 
Schilddrüse, Abdomen, Thorax, Urogenitalsystem, Du-
plexverfahren extrakranielle hirnversorgende Gefäße 
und extremitätenver- und -entsorgende Gefäße beru-
fen worden. Hier setzte sie sich stets gewissenhaft dafür 
ein, dass die ärztliche Dokumentation sonographischer 
Untersuchungen den geforderten Ansprüchen gerecht 
wird. Es war ihr dabei immer wichtig, dies im kollegia-
len Miteinander zu vermitteln.

Die Kollegen der Sonographie-Kommission sowie die 
Kassenärztliche Vereinigung M-V bedanken sich für die 
langjährige und engagierte Mitarbeit von Elisabeth 
Grimm und wünschen ihr alles erdenklich Gute und vor 
allem Gesundheit. n 

Dr. med. Michael Wejda, 
Vorsitzender der Sonographie- 

Kommission der KVMV

http://www.kvmv.de
https://www.kvmv.de/mitglieder/mfa/
http://www.kvmv.de
https://www.kvmv.de/mitglieder/mfa/
https://www.kvmv.de/mitglieder/mfa/ausbilderpraxen.html
https://portal.kvmv.kv-safenet.de/
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Fragen aus der Praxis
Thema: Heilmittel-Verordnung

Können nach Erreichen der „orientierenden Behand-
lungsmenge“ weitere Heilmittel-Verordnungen für 
dieselbe Erkrankung ausgestellt werden? 

Die „orientierende Behandlungsmenge“ definiert die 
Anzahl der Behandlungseinheiten, mit der das ange-
strebte Therapieziel in der Regel erreicht werden kann. 
Sie kann je nach medizinischer Notwendigkeit über-
schritten werden. Eine Begründung auf der Verordnung 
ist nicht erforderlich. Eine Dokumentation mit den in-
dividuellen medizinischen Gründen für den erhöhten 
Heilmittelbedarf in der Patientenakte ist ausreichend. 

Ein Patient erhielt bereits eine Blankoverordnung. Darf 
eine weitere Blankoverordnung ausgestellt werden?

Ja, eine weitere Blankoverordnung ist grundsätzlich 
möglich. Es besteht keine gesetzliche Obergrenze für 
die Anzahl der Blankoverordnungen, sofern für diesel-
be Diagnose weiterhin eine medizinische Notwendig-
keit gegeben ist.

Eine Blankoverordnung ist ab dem Ausstellungsdatum 
maximal 16 Wochen gültig. Die neue Verordnung kann 
grundsätzlich ein bis zwei Wochen vor Ablauf der 16 
Wochen ausgestellt werden, darf vom Therapeuten 
aber erst begonnen werden, wenn die 16-wöchige Frist 
der vorherigen Verordnung abgelaufen ist. 

Sind therapeutische Maßnahmen bei einer isolierten 
Lese- und Rechtschreibschwäche (LRS) oder Rechen-
schwäche (Dyskalkulie) als Heilmittel über die gesetz-
liche Krankenversicherung (GKV) verordnungsfähig?

Nein. Maßnahmen zur Behandlung isolierter Lernstö-
rungen wie LRS oder Dyskalkulie sind gemäß der Heil-
mittel-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses 
(G-BA) von der Verordnung zulasten der GKV ausge-
schlossen.

In der Anlage 1 der Heilmittel-Richtlinie („Nicht verord-
nungsfähige Heilmittel“) sind u.a. „Störungen wie Lese- 
und Rechtschreibschwäche, sonstige isolierte Lernstö-
rungen“ aufgeführt.

i	� Weitere Fragen beantwortet die Medizinische  
Beratung der KVMV unter Tel.: 0385.7431 407  
(Sekretariat) oder E-Mail: med-beratung@kvmv.de

mw

  Ausstellung vom 8. Oktober bis 30. November 2026:

„Systemerkrankung. Arzt und Patient im  
Nationalsozialismus“ 

Die Kassenärztliche Vereinigung M-V (KVMV) lädt Sie herzlich  
zur Eröffnungsveranstaltung ein am: 

Donnerstag, 8. Oktober 2026, um 15.00 Uhr 
in der KVMV, Neumühler Str. 22, 19057 Schwerin

Die Ausstellung kann Montag bis Donnerstag 8 bis 16 Uhr, Freitag 8 bis 13 Uhr  
sowie auf Anfrage besichtigt werden, der Eintritt ist frei.



• EINSPARPOTENTIALE IN DER GKV / BEISPIELE

58 Mrd. € / Versicherungsfremde 
Leistungen, z. B. Versicherungsbeiträge für 
Grundsicherungsempfänger, Investitions  -
kosten für Krankenhäuser, Digitalisierung, 
Aus  - und Weiterbildung von Pflegefachkräften

1,2 Mrd. € / Freiwillige 
Satzungs  - und Ermessensleistungen, 
z. B. Kosten für Schutzimpfungen 
vor Auslandsreisen, Osteopathie 
und Zuschüsse für Gesundheitskurse

8 Mrd. € / Ambulantisierung: 
Mehr als 4 Millionen stationäre 
Operationen könnten ambulant 
durchgeführt werden

36,8 Mrd. € 
3,8 Mrd. € 
2,6 Mrd. € 
2,2 Mrd. € 
0,9 Mrd. € 
0,5 Mrd. € 
3,4 Mrd. €

Ärztliche kurative Behandlung 
Psychotherapie 

Ambulante Operationen 
Früherkennung 

DMP für chronisch Kranke 
Impfungen 
Sonstiges 

58,3 Mrd. € 
Arzneimittel

13,3 Mrd. € 
Verwaltungskosten 
(Netto)

103,2 Mrd. €
Sonstiges 
(z. B. Zahnarztpraxis, 
Heil  - und Hilfsmittel, Vorsorge  - 
und Rehabilitationsmaßnahmen)

Herausgeberin: Kassenärztliche Bundesvereinigung; Stand: September 2026

336,4 Mrd. € 
GKV-Gesamtausgaben 
2025

97% aller Behandlungsfälle 
(rund 600 Millionen pro Jahr) werden in 
Arzt  - und Psychotherapiepraxen versorgt…

LEISTUNGEN UND KOSTEN 
DER AMBULANTEN 
GESUNDHEITSVERSORGUNG 

• AUSGEWÄHLTE LEISTUNGSZAHLEN> In rund 100.000 Praxen arbeiten etwa 790.000 Menschen (mehr als in der Automobilindustrie), darunter 192.000 Ärzte und Ärztinnen sowie Psychotherapeutinnen und -therapeuten.> Pro Tag gibt es in den Praxen durchschnittlich circa 4 Millionen Arzt-Patienten-Kontakte und rund 600.000 Akut  - und Notfallbehandlungen.

> Die Behandlung in Praxen 
ist 13,5-mal günstiger als 
in Krankenhäusern.

• AUSGABEN PRO 
PATIENTIN/PATIENT 2025

KRANKENHAUS

9.945 €
PRAXIS

735 €

3 % aller Behandlungsfälle 
(rund 18 Millionen pro Jahr) werden 
in Krankenhäusern versorgt…

… mit 15 %  
der GKV-Ausgaben 

50,1 Mrd. € 
Arzt  - und Psycho  - 
therapiepraxen

… mit 33 %  
der GKV-Ausgaben 

111,5 Mrd. €  
Krankenhäuser
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Zulassungen und Ermächtigungen
Der Zulassungsausschuss beschließt über Zulassungen und Ermächtigungen zur Teilnahme an der vertragsärzt-
lichen Versorgung. Weitere Auskünfte erteilt die Abteilung Sicherstellung der KVMV, Tel.: 0385.7431 164.

BAD DOBERAN

Widerruf der Zulassung

Dr. med. Ulrike Metz, Fachärztin für Frauenheilkunde und Ge-

burtshilfe für Admannshagen-Bargeshagen, ab 1. Januar 2026.

Genehmigung der Anstellung

Sana MVZ Rostocker Land für MVZ RosDOC in Hohenfelde, zur 

Anstellung von Dr. med. Marie Braunschweig als Fachärztin für 

Allgemeinmedizin im MVZ, ab 1. Juni 2026.

GREIFSWALD/OSTVORPOMMERN

Ende der Zulassung

Dr. med. Malgorzata Schietsch, Fachärztin für Hals-Nasen-Ohren-Heil-

kunde mit hälftigen Versorgungsauftrag in Greifswald, ab 1. Juli 2026.

Widerruf der Anstellung

MVZ Radiologie, Nuklearmedizin, Endokrinologie der ENRADIA 

Partnergesellschaft Streckenbach/Bollmann/Behrendt/Langner in 

Greifswald, zur Anstellung von Dr. med. Marija Adler-Wiebe als 

Fachärztin für Radiologie im MVZ, ab 15. April 2026. 

Genehmigung der Anstellung

Dr. med. Carmela Koch, Fachärztin für Hals-Nasen-Ohren-Heil-

kunde in Greifswald, zur Anstellung von Dr. med. Malgorzata 

Schietsch als Fachärztin für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde in ihrer 

Praxis, ab 1. Juli 2026.

Ende der Ermächtigung

Dr. med. Karina Grohmann-Held, Oberärztin in der Klinik für Kin-

der- und Jugendmedizin/Abt. Neuropädiatrie/Stoffwechseler-

krankungen der Universitätsmedizin Greifswald, zur Behandlung 

von Kindern und Jugendlichen mit Störungen des endokrinen 

Systems, mit Fettstoffwechselerkrankungen, Diabetes mellitus, 

Gicht und Adipositas auf Überweisung von Vertragsärzten und für 

Leistungen gemäß EBM-Nummern 01321, 01430, 01660, 04231, 

04580, 04590, 32017, 32022, 40110, 40111, 01450, 04350, 04352 

sowie die erforderlichen Grundleistungen, ab 1. Juli 2026.

Ermächtigung

Dr. med. Jan Baier, Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin in der 

Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin der Univer-

sitätsmedizin Greifswald, ist zur Durchführung der Potentialerhe-

bung und Verordnung zur Beatmungsentwöhnung einschließlich 

Dekanülierung für Kinder und Jugendliche sowie junge Volljäh-

rige bis zum vollendeten 30. Lebensjahr auf Überweisung von 

Fachärzten für Kinder- und Jugendmedizin, für Hals-Nasen-Oh-

ren-Heilkunde, für Innere Medizin/Pulmologie sowie von Kinder 

behandelnden niedergelassenen Ärzten ermächtigt. Abrechenbar 

sind Leistungen gemäß EBM-Nrn. 01321, 01420, 01430, 04230, 

37700, 37701, 37704, 37705, 37714, 37710, 37711 und 37720. 

Eine Überweisungsbefugnis ist zugestanden, bis 30. Juni 2031.

GÜSTROW

Genehmigung der Anstellung

Heike Golatowski, hausärztliche Internistin in Güstrow, zur Anstel-

lung von Dipl.-Med. Brigitte Burchard als hausärztliche Internistin 

in ihrer Praxis, ab 21. Mai 2026.

Ermächtigung

PD Dr. med. Tim Patrick Jürgens, Chefarzt für Neurologie in der 

Klinik für Neurologie am KMG Klinikum Güstrow, ist für die ambu-

lante Versorgung von Patienten mit chronischen neurologischen 

Schmerzerkrankungen (vor allem Kopf- und Gesichtsschmerzen, 

neuropathische Schmerzen), Diagnostik, Verordnung und Durch-

führung spezieller Therapien (wie Versorgung mit Onabotulinum-

ToxinA, Blockaden des N. okzipitalis major und CGRP-Antikörpern) 

auf Überweisung von Fachärzten für Neurologie, Nervenheilkun-

de, Neurochirurgie sowie niedergelassenen Schmerztherapeuten 

ermächtigt. Abrechenbar sind Leistungen gemäß EBM-Nummern 

01321, 16220 und 16222 sowie alle erforderlichen Begleitleistun-

gen. Eine Überweisungsbefugnis ist gewährt, bis 30. Juni 2031.

LUDWIGSLUST

Ende von Zulassungen

Dr. med. Rita Burmeister, Fachärztin für Frauenheilkunde und Ge-

burtshilfe mit hälftigen Versorgungsauftrag in Neustadt-Glewe, ab 

1. Juli 2026;

Dr. med. Heike Schulze, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin 

in Wittenburg, ab 1. Juli 2026.

Widerruf der Anstellung

Marion Schutrak, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Dömitz, zur 

Anstellung von Kathrin Schmidt als Fachärztin für Allgemeinmedi-

zin in ihrer Praxis, ab 17. Dezember 2025.

Praxissitzverlegung

Anna-Susanna Walther, Fachärztin für Orthopädie und Unfallchi-

rurgie, nach 19230 Hagenow, Möllner Str. 51 B, ab 1. Juli 2026.

MÜRITZ

Ende der Zulassung

Dipl.-Med. Olaf Schuldt, Facharzt für Allgemeinmedizin in Röbel, 

ab 1. Juli 2026.

Die Zulassung hat erhalten

Franka Scheffel, Fachärztin für Urologie mit hälftigem Versor-

gungsauftrag für Waren (Sonderbedarf), ab 1. Juli 2026.



NEUBRANDENBURG/  

MECKLENBURG-STRELITZ

Widerruf der Anstellung

Poliklinik am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum für MVZ Neubranden-

burg-Mitte, zur Anstellung von Dr. med. Katja Schikora als Fach-

ärztin für Innere Medizin/Pulmologie im MVZ, ab 1. April 2026.

Genehmigung der Anstellung

Marike Brückner, Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

in Neubrandenburg, zur Anstellung von Dipl.-Med. Brigitte Gries-

hammer als Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe in 

ihrer Praxis, ab 1. Juli 2026. 

Ermächtigungen

Katarzyna Pethe-Konrad, Fachärztin für Innere Medizin/Endokri-

nologie in der Klinik für Innere Medizin I/ Endokrinologie am Diet-

rich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg, die Ermächtigung ist 

um die sonografische Untersuchung der Schilddrüse erweitert. 

Eine Überweisungsbefugnis ist erteilt, bis 31. März 2028;

Dr. med. Karin Beckmann, Fachärztin für Gynäkologie in der Frau-

enklinik am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg, ist für 

die Erbringung von pränatalen Leistungen gemäß EBM-Nummern 

01773 bis 01775 für Fälle nach dem ICD 10 mit den Anfangsbuch-

staben P und Q auf Überweisung von niedergelassenen Gynäkolo-

gen sowie Leistungen gemäß EBM-Nummern 01789 und 01790 er-

mächtigt; für max. 85 Fälle pro Quartal. Eine Überweisungsbefugnis 

für Laborleistungen ist gewährt. Ausgeschlossen sind Leistungen, 

die die Klinik gemäß § 115a und b SGB V erbringt, bis 30. Juni 2031. 

ROSTOCK

Widerruf von Anstellungen

Curiates Medicare MVZ Rostock Südstadt, zur Anstellung von 

Anna Berg-Holldack als Fachärztin für Allgemeinmedizin im MVZ, 

ab 16. Mai 2026;

MVZ der Universitätsmedizin Rostock, zur Anstellung von Dr. med. 

Sarah Grotjohann als Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburts-

hilfe im MVZ, ab 1. September 2026.

Genehmigung von Anstellungen

Curiates Medicare MVZ Rostock Südstadt, zur Anstellung von 

Leokadia Fötisch als Fachärztin für Allgemeinmedizin im MVZ, ab 

21. Mai 2026; 

MVZ der Universitätsmedizin Rostock, zur Anstellung von Dr. med. 

Ulrike Metz als Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

im MVZ, ab 1. September 2026.

Ermächtigungen

Prof. Dr. med. Almut Meyer-Bahlburg, Fachärztin für Kinder- und 

Jugendmedizin in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin der 

Universitätsmedizin Rostock, ist für Diagnostik und Behandlung 

von Kindern und Jugendlichen mit rheumatischen Erkrankungen, 

Autoimmunität, Autoinflammation und primären und sekundären 

Immundefekten auf Überweisung von Hausärzten sowie niederge-

lassenen Kinder und Jugendliche behandelnden Ärzten ermäch-

tigt. Abrechenbar sind Leistungen gemäß EBM-Nummern 01321, 

01430, 01431, 01450, 01510, 01511, 01602, 01610, 01620 bis 

01622, 01647, 01648, 01670 bis 01672, 02100, 02101, 02200, 

33050, 40110, 40111, 40128, 40129, 04230, 04231, 04550, 04551 

und 88220. Eine Überweisungsbefugnis für Fachärzte für Labora-

toriumsmedizin und Radiologie ist eingeräumt, bis 30. Juni 2028;

Dr. med. Josephine Gehring, Oberärztin der Klinik für Orthopädie 

und Unfallchirurgie am Klinikum Südstadt Rostock, ist für neuro-

physiologische Untersuchungen gemäß EBM-Nummern 18311 

und 18330 auf Überweisung von Vertragsärzten ermächtigt. Eine 

Überweisungsbefugnis ist nicht eingeräumt, bis 30. Juni 2028;

Prof. Dr. med. Andreas Erbersdobler, Direktor des Instituts für 

Pathologie der Universitätsmedizin Rostock, ist ermächtigt für 

Untersuchungen bei Nierenbiopsien auf Überweisung von nieder-

gelassenen Nephrologen und Pathologen, für Untersuchungen 

bei Beckenkammbiopsien auf Überweisung von niedergelasse-

nen Onkologen und Pathologen, zur konsiliarischen Begutach-

tung im Rahmen des Fachgebietes Pathologie auf Überweisung 

von niedergelassenen Pathologen, zur Durchführung histologi-

scher Untersuchungen gemäß EBM-Nummern 19310, 19312 bis 

19314 und 19320 bis 19322 auf Überweisung von ermächtigten 

Ärzten und ermächtigten ärztlich geleiteten Einrichtungen der 

Universitätsmedizin Rostock sowie zur Durchführung prädiktiver 

molekularpathologischer Untersuchungen am Archivmaterial des 

Instituts für Pathologie der Universitätsmedizin Rostock auf An-

trag vertragsärztlich tätiger Onkologen oder Pneumologen. Eine 

Überweisungsbefugnis ist eingeräumt, bis 30. Juni 2031.

RÜGEN

Ende der Zulassung

Dr. med. Martin Subklew, Facharzt für Augenheilkunde in Sassnitz, 

ab 1. Juli 2026.

Widerruf der Anstellung

MVZ für Radiologie und Nuklearmedizin Stralsund, zur Anstellung 

von Georg Alde als Facharzt für Radiologie im MVZ in Bergen auf 

Rügen, ab 1. Januar 2026. 

Genehmigung von Anstellungen

MVZ für Radiologie und Nuklearmedizin Stralsund, zur Anstellung 

von Dr. med. Laura Vivien Linngrön als Fachärztin für Radiologie 

im MVZ in Bergen auf Rügen, ab 22. Mai 2026;

Berufsausübungsgemeinschaft von Dr. med. univ. Valentin Balau 

und Dr. med. Robert Kempin, Fachärzte für Augenheilkunde in 

Sassnitz, zur Anstellung von Dr. med. Martin Subklew als Facharzt 

für Augenheilkunde in ihrer Praxis, ab 1. Juli 2026 bis 30. Juni 

2028.



SCHWERIN/WISMAR/ 

NORDWESTMECKLENBURG

Ende der Zulassung

Dipl.-Med. Armin Wollmer, Facharzt für Allgemeinmedizin in Neu-

kloster, ab 1. Juli 2026.

Die Zulassung hat erhalten

Dr. med. Anne Borrmann, Fachärztin für Allgemeinmedizin für 

Neukloster, ab 1. Juli 2026.

Änderung von Zulassungen

Dr. med. Kiarash Karampour, Facharzt für Orthopädie und Unfallchir-

urgie mit dreiviertel Versorgungsauftrag für Schwerin, ab 1. Juli 2026;

Dr. med. Frank Sickelmann, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirur-

gie mit dreiviertel Versorgungsauftrag für Schwerin, ab 1. Juli 2026;

Dr. med. Henrik Bieder, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirur-

gie mit dreiviertel Versorgungsauftrag für Wismar, ab 1. Juli 2026;

Otto Karovic, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie mit 

dreiviertel Versorgungsauftrag für Wismar, ab 1. Juli 2026.

Widerruf von Anstellungen

B. Braun Gesundheitszentrum Schwerin West MVZ, zur Anstellung 

von Dipl.-Med. Maren Paukstat-Allrich als Fachärztin für Innere 

Medizin/Nephrologie im MVZ, ab 1. März 2026; 

360 MRT – Praxis für Kernspintomografie MVZ Schwerin, zur An-

stellung von Dr. med. Sebastian Retzlaff als Facharzt für Diagnos-

tische Radiologie im MVZ, ab 1. April 2026.

Genehmigung von Anstellungen

Helios Kliniken Schwerin für das MVZ am Fernsehturm, zur An-

stellung von Andrea Beier als Fachärztin für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe im MVZ, ab 21. Mai 2026; 

Berufsausübungsgemeinschaft der Dres. med. Kathrin Kohlen und 

Annette Hattendorff-Beitz, Fachärztinnen für Allgemeinmedizin in 

Wismar, zur Anstellung von Dr. med. Georg Mahlke als Facharzt 

für Allgemeinmedizin in ihrer Praxis, ab 1. Juni 2026; 

Berufsausübungsgemeinschaft der Dres. med. Kiarash Karampour, 

Frank Sickelmann, Fachärzte für Orthopädie und Unfallchirurgie 

in Schwerin, Dr. med. Henrik Bieder und Otto Karovic, Fachärzte 

für Orthopädie und Unfallchirurgie in Wismar, zur Anstellung von  

Dr. med. Werner Pitsch als Facharzt für Chirurgie/Unfallchirurgie in 

ihren Praxen in Schwerin und Wismar, ab 1. Juli 2026; 

Berufsausübungsgemeinschaft der Dres. med. Kiarash Karampour, 

Frank Sickelmann, Fachärzte für Orthopädie und Unfallchirurgie 

in Schwerin, Dr. med. Henrik Bieder und Otto Karovic, Fachärzte 

für Orthopädie und Unfallchirurgie in Wismar, zur Anstellung von 

Dr. med. Gregor Giebel als Facharzt für Orthopädie und Unfall-

chirurgie in ihren Praxen in Schwerin und Wismar, ab 1. Juli 2026 

bis 30. Juni 2028. 

Praxissitzverlegung

Ulrike Trieglaff, hausärztliche Internistin, nach 23972 Dorf Meck-

lenburg, Am Burgwall 13, ab 1. April 2027.

Widerruf der Berufsausübungsgemeinschaft

Berufsausübungsgemeinschaft von Dr. med. Katrin Gröpler, Fach-

ärztin für Innere Medizin/SP Hämatologie und Internistische On-

kologie, und Ulrike Trieglaff, hausärztliche Internistin, in Wismar, 

ab 1. April 2027.

Ermächtigung

Ulrike Backhaus, Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

der Helios Kliniken Schwerin, ist zur Durchführung einer Kolpos-

kopie-Sprechstunde mit Diagnostik, Therapie und Früherkennung 

von Erkrankungen des Genitals der Frau (Vulva, Vagina, Cervix) 

sowie bei akuten Veränderungen und Melanomen auf Überwei-

sung von niedergelassenen Fachärzten für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe ermächtigt. Abrechenbar sind Leistungen gemäß 

EBM-Nummern 01320, 01320H, 01450, 01600 bis 01602, 01647, 

01648, 01670 bis 01672, 01765, 02300, 02301, 08340, 40110, 

40111, 40128 und die erforderlichen Grundleistungen. Eine Über-

weisungsbefugnis ist eingeräumt. Ausgenommen sind Leistun-

gen, die die Klinik gemäß §§ 115a, b, f und 116b SGB V erbringt, 

bis 30. Juni 2028.

STRALSUND/NORDVORPOMMERN

Widerruf der Anstellung

MVZ für Radiologie und Nuklearmedizin Stralsund, zur Anstellung 

von Mohammed Abulehia als Facharzt für Radiologie im MVZ, ab 

1. April 2026.

Genehmigung von Anstellungen

MVZ für Radiologie und Nuklearmedizin Stralsund, zur Anstellung 

von Dr. med. Laura Vivien Linngrön als Fachärztin für Radiologie 

im MVZ, ab 22. Mai 2026;

Dr. med. Mickey Bende, hausärztlicher Internist in Ribnitz-Dam-

garten, zur Anstellung von Dr. med. Susanne Tautz als hausärzt-

liche Internistin in seiner Praxis, ab 1. Januar 2027.

Ende der Ermächtigung

Dr. med. Stefan Heinrich, Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Thorax-, 

Gefäß- und Plastischer Chirurgie am Helios Hanseklinikum Stral-

sund, für spezielle proktologische Leistungen auf Überweisung von 

Vertragsärzten sowie Leistungen gemäß EBM-Nummern 01740, 

02300, 07345, 35100 und 35110 auf Überweisung von Vertrags-

ärzten und ermächtigten Ärzten der Klinik und Poliklinik für Haut-

krankheiten der Universitätsmedizin Greifswald, ab 1. Juni 2026.

UECKER-RANDOW

Widerruf der Anstellung

MVZ AMEOS Poliklinikum Ueckermünde, zur Anstellung von Bar-

bara Kottenhahn als Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburts-

hilfe im MVZ, ab 1. April 2026.



i 	Die Übersichten der aktuellen Ermächtigungen der Kassenärztlichen Vereinigung M-V (KVMV), aufgeschlüsselt 
nach ehemaligen Landkreisen und kreisfreien Städten sowie nach Fachgebieten, sind auf den Internetseiten 
der KVMV zu finden unter: 

 www.kvmv.de�   
 Mitglieder  
 Niederlassung und Anstellung  
 Ermächtigung  
 �Erteilte Ermächtigungen  

– aktuelle Übersicht 
 �Zur Übersicht der erteilten  

Ermächtigungen
bzw.

 www.kvmv.de  
 Mitglieder  
 Niederlassung und Anstellung 
 Partielle Teilnahme 
 Übersicht … 

Der Berufungsausschuss beschließt über Widersprüche zu Ermächtigungen und Zulassungen zur Teilnahme 
an der vertragsärztlichen Versorgung. Weitere Auskünfte erteilt die Abteilung Sicherstellung der KVMV, Tel: 
0385.7431 369

Der Berufungsausschuss hat beschlossen:

RÜGEN

Die Zulassung hat erhalten

Anna-Maria Gehrhardt, M.A., Kinder- und Jugendlichenpsycho-

therapeutin mit hälftigem Versorgungsauftrag (Sonderbedarf) für 

Sassnitz, ab 1. Juli 2026. 

Der Zulassungsausschuss und der Berufungsaus-
schussweisen ausdrücklich darauf hin, dass die vor-
stehenden Beschlüsse noch der Rechtsmittelfrist 
unterliegen.
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Die Kassenärztliche Vereinigung M-V macht auf Nachfolgeangebote für Hausarztstellen aufmerksam. Eine Praxis-
übernahme durch eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger wird in den folgenden Planungsbereichen angestrebt. 
Soweit es sich um einen gesperrten Planungsbereich handeln sollte, ist eine vorherige Ausschreibung erforderlich.

Angebote zur Praxisnachfolge für Hausarztstellen

Mittelbereich (MB) gewünschter Abgabetermin Kenn-Nr.

Bergen auf Rügen ab sofort 5137

1. Juli 2027 5288

Demmin ab sofort 4881

Grevesmühlen nach Absprache 5178

Hagenow 2027 5291

Ludwigslust nach Absprache 4939

nach Absprache 4940

1. September 2027 5296

Neubrandenburg ab sofort 4965

1. Januar 2027 5246

Neubrandenburg – Umland ab sofort 4931

2026 4952

nach Absprache 5072

nach Absprache 5252

Neustrelitz ab sofort 5140

Parchim nach Absprache 5181

Schwerin nach Absprache 4794

Schwerin – Umland 1. Januar 2027 5094

1. Januar 2027 5227

1. Quartal 2028 5250

Stralsund 1. Januar 2027 5261

Stralsund – Umland 1. Januar 2027 5279

1. Juli 2027 4955

Wismar 1. Januar 2027 5277

Wolgast verhandelbar 5119

1. Oktober 2028 5273

2030/2031 5230

i	Weitere Praxen zur Übernahme in offenen Planungsbereichen sind in der Praxisbörse  
auf den Internetseiten der Kassenärztlichen Vereinigung M-V zu finden unter:  
 www.kvmv.de  Button: ZUR PRAXISBÖRSE 

	
	 Hier sind detaillierte Informationen zu den Praxen eingestellt. Für weitere Fragen steht 
	 die Hauptabteilung Kassenärztliche Versorgung, Stefanie Schütz, unter Tel.: 0385.7431 358 	
	 oder E-Mail: sschuetz@kvmv.de zur Verfügung.

http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/nachwuchs/praxisboerse/


Die Kassenärztliche Vereinigung M-V schreibt auf Antrag folgende Vertragsarztsitze zur Übernahme durch einen 
Nachfolger aus, da es sich um für weitere Zulassungen gesperrte Gebiete handelt. Die Bewerbungsfrist für diese 
Ausschreibungen endet am 15. Oktober 2026.

Mittelbereich (MB)
Planungsbereich (PB)
Raumordnungsregion (ROR)

Fachrichtung
Vertragsarzt (VA), Facharzt (FA),
Psychotherapeut (PT) Übergabetermin

Ausschrei-
bungs-Nr.

Hausärztliche Versorgung

Grimmen (MB) Hausarzt (½ VA-Sitz) nächstmöglich 46/93/26

Güstrow (MB) Hausarzt 1. Januar 2027 51/86/26

Hausarzt 1. Januar 2027 103/86/26

Neubrandenburg (MB) Hausarzt nächstmöglich 67/90/25

Hausarzt 1. Januar 2027 90/20/26

Hausarzt 1. Januar 2027 99/90/26

Hausarzt 1. Juli 2027 98/20/26

Neustrelitz (MB) Hausarzt (½ VA-Sitz) nächstmöglich 121/91/25

Rostock (MB) Hausarzt nächstmöglich 108/95/26

Rostock – Umland (MB) Hausarzt nächstmöglich 04/20/26

Stralsund (MB) Hausarzt (½ VA-Sitz) nächstmöglich 72/93/24

Öffentliche Ausschreibungen
von Vertragsarztsitzen gem. § 103 Abs. 3 a und 4 SGB V

Allgemeine fachärztliche Versorgung

Bad Doberan (PB)
Psychotherapie  
(Psychotherapeut für Kinder und Jugendliche) (½ PT-Sitz)

1. April 2027 94/69/26

Demmin (PB) FA für Augenheilkunde nächstmöglich 100/05/25

FA für Chirurgie/Orthopädie (½ VA-Sitz) nächstmöglich 23/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

FA für Urologie (¼ VA-Sitz*) nächstmöglich 107/56/26

FA für Chirurgie/Orthopädie (½ VA-Sitz) 1.  Juli 2027 24/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Greifswald/ 
Ostvorpommern (PB)

FA für Augenheilkunde (½ VA-Sitz) 1. Januar 2027 104/05/26

Ärztlicher Psychotherapeut 1. Juli 2027 67/51/26

Güstrow (PB) FA für HNO-Heilkunde nächstmöglich 76/32/26

FA für Chirurgie/Orthopädie 1. Januar 2027 100/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.



Ludwigslust (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe (½ VA-Sitz) nächstmöglich 12/11/26

FA für Chirurgie/Orthopädie 1. Januar 2027 18/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Müritz (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe (½ VA-Sitz) nächstmöglich 135/11/24

Ärztlicher Psychotherapeut (½ VA-Sitz) nächstmöglich 68/51/26

FA für Chirurgie/Orthopädie (¼ Praxisanteil) 1.  Juli 2027 101/44/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

FA für Chirurgie/Orthopädie (¼ Praxisanteil) 1.  Juli 2027 102/44/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Neubrandenburg/ 
Mecklenburg-Strelitz (PB)

Ärztlicher Psychotherapeut 1. Januar 2028 65/51/26

Rostock (PB) Psychologischer Psychotherapeut (½ PT-Sitz) 1. Januar 2027 82/69/26

Rügen (PB) FA für HNO-Heilkunde nächstmöglich 94/14/25

FA für Chirurgie/Orthopädie nächstmöglich 27/08/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Chirurgie betrieben worden.

Schwerin/Wismar/Nord-
westmecklenburg (PB)

FA für Chirurgie/Orthopädie nächstmöglich 77/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe (Praxisanteil) 1. Januar 2027 89/10/26

Stralsund/ 
Nordvorpommern (PB)

FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 1. April 2027 117/11/25

Uecker-Randow (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe nächstmöglich 99/11/24

FA für Augenheilkunde nächstmöglich 07/05/26

Psychotherapie  
(Psychologischer Psychotherapeut) (½ PT-Sitz)

nächstmöglich 64/69/26

Spezialisierte fachärztliche Versorgung

Vorpommern (ROR) FA für Innere Medizin 1. April 2027 105/20/26

i	 Zur besseren Orientierung sind Karten zu den verschiedenen Planungsbereichen auf den  
Internetseiten der KVMV zu finden unter:  www.kvmv.de  Mitglieder   
Niederlassung und Anstellung  Bedarfsplanung

Ausschreibungen erfolgen zunächst anonym. Bewerbungen sind unter Angabe der Ausschreibungsnummer an die 
Kassenärztliche Vereinigung M-V, Postfach 160145,19091 Schwerin, zu richten. Bitte beachten Sie, dass bei unvoll-
ständig abgegebenen Bewerbungen die Ausschreibungsfrist nicht gewahrt ist.

Vollständige Bewerbungsunterlagen:
	 1. Antrag auf Zulassung, ggf. Antrag auf Anstellung;
	 2. aktueller Auszug aus dem Arztregister;
	 3. �Nachweise über die seit der Eintragung in das Arztregister ausgeübten ärztlichen Tätigkeiten;
	 4. Lebenslauf;
	 5. �Nachweis über die Beantragung eines Behördenführungszeugnisses nach § 30 (ggf. 30a) Abs. 5 BZRG.

*Auf einen ausgeschriebenen Versorgungsauftrag mit dem Faktor 0,25 können sich bewerben: 
	 	� ein Vertragsarzt/Psychotherapeut, welcher bereits mit dem Faktor 0,5 oder 0,75 zugelassen ist, zum Zwecke der 

Erhöhung des Versorgungsauftrages 
	 	� ein Vertragsarzt/Psychotherapeut oder ein MVZ zum Zwecke der Anstellung eines Arztes mit dem Faktor 0,25 
	 	� ein Vertragsarzt/Psychotherapeut oder ein MVZ zum Zwecke der Erhöhung des Beschäftigungsumfanges  

eines bereits angestellten Arztes. 
	 Es ist nicht möglich, eine Zulassung mit einem Viertel-Versorgungsauftrag zu beantragen.

http://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/bedarfsplanung/


Dermatologischer Versorgungsauftrag im Planungsbereich Demmin 
– Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich – 
Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Demmin ein besonderes 
lokales Versorgungsdefizit in der dermatologischen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der dermatologischen Versorgung im Planungsbereich Demmin gewährt die KVMV daher 
eine finanzielle Förderung für die Arztgruppe der Dermatologen von bis zu 50.000 Euro für eine Zulassung 
bzw. von bis zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei Übernahme eines 
vollen Versorgungsauftrages gewährt werden).

Dermatologischer Versorgungsauftrag im Planungsbereich Müritz  
– Förderung von bis zu 25.000 Euro möglich –
Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Müritz ein besonderes lokales 
Versorgungsdefizit in der dermatologischen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der dermatologischen Versorgung im Planungsbereich Müritz gewährt die KVMV daher eine 
finanzielle Förderung für die Arztgruppe der Dermatologen von bis zu 25.000 Euro für eine Zulassung bzw. 
von bis zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei Übernahme eines vollen 
Versorgungsauftrages gewährt werden).

Hals-Nasen-Ohrenärztlicher Versorgungsauftrag im 
Planungsbereich Ludwigslust – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich –
Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Ludwiglust (inklusive Amt 
Neuhaus) ein besonderes lokales Versorgungsdefizit in der hals-nasen-ohrenärztlichen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der hals-nasen-ohrenärztlichen Versorgung im Planungsbereich Ludwiglust (inklusive Amt 
Neuhaus) gewährt die KVMV daher eine finanzielle Förderung für die Arztgruppe der HNO-Ärzte von bis zu 
50.000 Euro für eine Zulassung bzw. von bis zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag 
kann nur bei Übernahme eines vollen Versorgungsauftrages gewährt werden). 

Dermatologischer Versorgungsauftrag in Neubrandenburg 
 – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich –
Der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen M-V hat in seiner Sitzung am 15. November 2017 die Fest-
stellung getroffen, dass für die Stadt Neubrandenburg ein zusätzlicher lokaler Versorgungsbedarf im Umfang 
eines vollen Versorgungsauftrages in der Arztgruppe der Dermatologen besteht. 
Die Kassenärztliche Vereinigung M-V schreibt zur Sicherstellung der allgemeinen dermatologischen Versor-
gung in Neubrandenburg einen Vertragsarztsitz im Umfang eines vollen Versorgungsauftrages aus. 
Es ist eine finanzielle Förderung von 50.000 Euro möglich.

Die Förderung richtet sich im Übrigen nach den Regelungen der Strukturfondsrichtlinie der KVMV. Die o.g. Förde-
rungen sind bereits in den tabellarisch aufgeführten Förderbeträgen enthalten.

i	 Nähere Informationen und Förderungsanträge sind zu erhalten bzw. zu richten an:
	 Kassenärztliche Vereinigung M-V, Abteilung Sicherstellung, Postfach 16 01 45, 19091 Schwerin
	 Tel.: 0385. 7431 371, E-Mail: niederlassungsberatung@kvmv.de



In folgenden Regionen werden Zulassungen/ 
Anstellungen gefördert:

Fachgruppe Planungsbereiche maximale Fördersumme* 
Zulassung/Anstellung

Hausärzte
Demmin, Hagenow, Ludwigslust, Neubrandenburg, 
Neubrandenburg Umland, Parchim, 
Ribnitz-Damgarten, Teterow, Waren

100.000 € / 40.000 €

Augenärzte Ludwigslust 50.000 € / 20.000 €

Dermatologen

Ludwigslust, Mecklenburg-Strelitz, Parchim,  
Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Müritz 75.000 € / 40.000 €

Stadt Neubrandenburg 100.000 € / 20.000 €

Demmin 100.000 € / 40.000 €

Gynäkologen Bad Doberan 50.000 € / 20.000 €

HNO-Ärzte
Parchim, Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Ludwigslust 100.000 € / 40.000 €

Nervenärzte Demmin, Müritz, Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Kinderärzte Ludwigslust, Mecklenburg-Strelitz,  
Nordvorpommern, Uecker-Randow, Wismar/NWM 50.000 € / 20.000 €

Urologen Parchim 50.000 € / 20.000 €

*Die individuelle Höhe der Förderung richtet sich nach dem Umfang der jeweiligen Zulassung bzw. Anstellung sowie nach der konkreten Versorgungslage. Darüber hinaus 
können sich Änderungen aufgrund der zwischenzeitlichen Vergabe von Versorgungsaufträgen oder der zugrundeliegenden Bestimmungen ergeben. An die Förderun-
gen sind weitere Bedingungen geknüpft, die ebenso Änderungen unterliegen und sich damit auf die Förderung auswirken können. Hierzu und zum aktuellen Stand der För-
dermöglichkeiten informieren Sie sich bitte in der Abteilung Sicherstellung der KVMV, Tel.: 0385.7431 371 (Sekretariat), E-Mail: sicherstellung@kvmv.de (Stand: September 2026)

i	 Der vollständige Förderkatalog ist im Internet zu finden unter: 
	  www.kvmv.de  Mitglieder  Niederlassung und Anstellung  Beratung und Förderung 
	  Förderung von Niederlassungen und Anstellungen  Überblick der Fördermöglichkeiten

https://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/KVMV_Foerdermassnahmen_29042026.pdf
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Personalien  

50. Geburtstag

 6.10. 	� Sergej Risto, 
Arzt in Rostock; 

13.10. 	� Dr. med. Sandra Roloff, 
Ärztin in Schwaan; 

14.10. 	� Maren Kowitz, 
Ärztin in Malchin; 

19.10. 	� Dr. med. Susan Thoß, 
Ärztin in Güstrow; 

21.10. 	� Artur Sobejko, 
Arzt in Löcknitz; 

25.10. 	� Karsten Hamann, 
Arzt in Güstrow. 

60. Geburtstag

 1.10. 	� Bert Burchett, 
Arzt in Teterow; 

24.10. 	� Dr. med. Grit Nonnemann, 
Ärztin in Crivitz. 

65. Geburtstag

 7.10. 	� Dr. med. Andrea Schumacher-Plesse, 
Ärztin in Rostock; 

 8.10. 	� Dr. med. Heiko Walter, 
Arzt in Grimmen; 

14.10. 	� Dipl.-Psych. Heike Siebald-von Majewski, 
psychologische Psychotherapeutin  
in Schwerin; 

17.10. 	� Dr. med. Andreas Weltz, 
Arzt in Waren; 

24.10. 	� Dipl.-Oecotrophol. Martina Garwels, 
Ärztin in Wittenburg; 

28.10. 	� Dipl.-Med. Andreas Ryll, 
Arzt in Greifswald. 

70. Geburtstag

14.10. 	� Dr. phil. Volker Riegas, 
psychologischer Psychotherapeut  
in Bergen auf Rügen; 

30.10. 	� Prof. Dr. med. Gundula Kadgien, 
Ärztin in Rostock. 

75. Geburtstag

13.10. 	� Dr. med. Gerd Wallstabe, 
Arzt in Lübz; 

21.10. 	� Dipl.-Med. Marion Boelter, 
Ärztin in Güstrow.

Namensänderung 

Constanze Ebert, Fachärztin für Allgemeinmedizin in 
Schwerin, führt nun den Namen Schmechtig.  

ti
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*Grit Büttner ist Leiterin der Abteilung KV-Medien 
und Kommunikation der KVMV.

Ein Kranichjahr in Bildern
Von Grit Büttner*

Der Herbst ist da und mit ihm ein Naturschauspiel, 
das jährlich eine große Fangemeinde nach M-V lockt: 
Zehntausende Kraniche aus Skandinavien und dem 
Baltikum, aber auch aus der Region sammeln sich 
auf ihrem Weg nach Süden an den hiesigen Futter- 
und Schlafplätzen. Sie machen sich bereit für die 
lange Reise ins Winterquartier.

Wer Kraniche einmal erlebt hat, spürt die Faszination, 
die von ihnen ausgeht – von ihrem Verhalten, ihrer Le-
bensweise, ihrer Erscheinung. Und er versteht, warum 
Jürgen Reich ein „Kranichjahr“ mit ihnen verbracht hat. 
Der renommierte Naturfotograf und Autor kennt die 
imposanten Vögel wie kaum ein anderer. 

Sein Buch „Ein Kranichjahr“ gehört seit vielen Jahren zu 
den immer wieder aufgelegten Bestsellern des Rosto-
cker Hinstorff-Verlages. Jetzt hat Jürgen Reich das Buch 
grundlegend überarbeitet und mit aktuellen Fotos ver-
sehen. Mehr als zwanzig Jahre nach seinem ersten  
Kranichbuch ist nun der neue Band erschienen.

In eindrucksvollen Texten und Fotos lässt Jürgen Reich 
den Leser und Betrachter teilhaben an Erlebnissen an 
Brutplätzen und Schlafnestern, zeigt das Familienleben 
der Kraniche, erzählt von ihrem Zugverhalten und da-
von, warum immer mehr der laut trompetenden Groß-
vögel mittlerweile auch in Mecklenburg-Vorpommern 
überwintern. Und er berichtet von den Gefahren, de-
nen die Tiere dabei ausgeliefert sind. 

Jürgen Reich, 1956 in Altentreptow geboren, wuchs in 
Neubrandenburg auf. Bereits in der Schulzeit entwickel-
te er die Leidenschaft für Fotografie. Im Zoologischen 
Garten Rostock lernte er den Beruf des Zootierpflegers 
und war dort bis 1990 als Vogelpfleger und Revierleiter 
tätig. Heute ist er selbstständig und fertigt kunsthand-
werkliche Keramik in Bartenshagen bei Bad Doberan 
an. Jährlich erscheinen Fotos von ihm in verschiede-
nen Veröffentlichungen. „Ein Kranichjahr“ zeigt: Reich 
liebt diese Tiere. Und er vermittelt diese Zuneigung 
so, dass sich in diesen Wochen womöglich noch mehr 
Menschen aufmachen, Kraniche selbst zu erleben.   

i	� „Ein Kranichjahr“ von Jürgen Reich ist 2026 im 
Hinstorff Verlag Rostock erschienen und kostet  
20 Euro. ISBN: 9783356026009

Cover/Fotos: © Hinstorff Verlag/Jürgen Reich



10 I 202622 VERANSTALTUNGEN

Online-Veranstaltungen
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Veranstaltungen der KVMV

 Fortbildungen und Seminare der KVMV für Ärzte und 
Psychotherapeuten sind auf der letzten Umschlagseite 
dieser Journalausgabe zu finden.

����������������������������������                                

Regional

Monatliche Videofallkonferenz:  
AG Hausärztliche Palliativversorgung 
des Hausärzteverbandes M-V

 X FÜR: Hausärzte

Hinweise: Der anerkannte Qualitätszirkel bespricht 
i.d.R. jeden ersten Mittwoch im Monat 14.00 bis ca. 
15.00 Uhr bei einer Videofallkonferenz palliativmedi-
zinische Problemstellungen. Moderatorin: Manja Dan-
nenberg, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Neubu-
kow; ein Fortbildungspunkt

Anmeldung per E-Mail: office@ihr-landarzt.de

Informationen im Hausärztlichen Forum für M-V unter:
 www.mvdoc.de
����������������������������������������������������������������������������������������

Rostock – 10. Oktober 2026

CED-Update 2026 – Standards und Kontroversen

 X FÜR: Ärzte div. Fachrichtungen

Inhalt: chronisch entzündliche Darmerkrankungen; Be-
ginn: 8.55 Uhr; Ende: 14.00 Uhr; Fortbildungspunkte 
werden bei der Ärztekammer M-V beantragt.

Ort: Pentahotel, Schwaansche Str. 6, 18055 Rostock

Information/Anmeldung: Crohn-Colitis-Netz M-V e.V., 
Dr. Jörg Ringel, Facharzt für Innere Medizin, Facharzt 
für Gastroenterologie und Innere Medizin, MVZ der 
Universitätsmedizin Rostock, Praxis für Gastroenterolo-
gie, Tel.: 0381.203 64 872, Fax: 0381.203 65 906

Internet:  www.ced-net-mv.de

Ueckermünde – 13. bis 16. Oktober 2026

3. Interdisziplinärer Sonographie-Grundkurs am Haff 

 X FÜR: Ärzte div. Fachrichtungen

Inhalt: Anwendungsbereiche 7.1 Abdomen und Retro-
peritoneum, Jugendliche, Erwachsene, B-Modus, trans-
kutan 5.1 Thoraxorgane (ohne Herz), B-Modus, transku-
tan 3.3 Schilddrüse, B-Modus; 33 Fortbildungspunkte; 
Teilnahmegebühr: 650 Euro, ermäßigte Teilnahme-
gebühr für Mitglieder des HaffNet oder Ärzte aus den 
AMEOS-Klinika: 550 Euro

Ort: AMEOS Klinikum Ueckermünde, Ravensteinstr. 23,  
17373 Ueckermünde

Information/Anmeldung:  
E-Mail: info@gesund-in-vorpommern.de

Rostock – 14. Oktober 2026

Tag der Seltenen Erkrankungen

 X FÜR: Ärzte, Pflegepersonal

Hinweise: Veranstalter: Zentrum für Seltene Erkrankun-
gen der Universitätsmedizin Rostock (ZfSE); Leitung: 
Prof. Dr. med. Steffen Emmert, Rostock; Fortbildungs-
punkte der ÄK M-V werden beantragt; 
16.00 bis 21.00 Uhr

Inhalt: Seltene Erkrankungen – Dr. House lässt grüßen:  
„red flags“ für die Praxis; COPD – Alpha-1-Antitryp- 
sinmangel; endokrine Ophthalmopathien; Wachstums-
hormontherapie in der Pädiatrie; Immunthrombozyto-
penie; Herausforderungen von Mikrodeletionssyndro-
men aus kinder- und jugendpsychiatrischer Perspektive 
am Beispiel des CHARGE Syndroms u.a.

Ort: Universitätsmedizin, Cafeteria doc(k)seven,  
Schillingallee 35, 18057 Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch  
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, 
E-Mail: CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

http://www.mvdoc.de
http://www.ced-net-mv.de
http://www.congresscompany-jaenisch.de
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Online-Fortbildung  
SepsisAkademie 2026

 X FÜR: div. Fachrichtungen

Hinweise: Die zertifizierte Fortbildung findet monatlich 
– mittwochs ab 16.30 Uhr – als Online-Veranstaltung 
statt. Alle Vorträge zum Nachschauen unter:

 www.youtube.com/sepsisdialog

Termine und Themen:

14. Oktober: Medical Emergency Team – ein echter 
Gamechanger bei Sepsis?

18. November: Echt jetzt – Antibiotika und Blutkultu-
ren im Rettungsdienst?

16. Dezember: Deutschland und die Sepsis – ein stei-
niger Weg über drei Jahrzehnte

Information: QM-Projekt SepsisDialog, Universitätsme-
dizin Greifswald, Klinik für Anästhesie, Intensiv-, Notfall- 
und Schmerzmedizin

E-Mail: sepsisakademie@med.uni-greifswald.de

Internet:  www.sepsisdialog.de

Anmeldung:  www.anmeldung.sepsisakademie.de

Greifswald – 4. November 2026 

Weiterbildungstag des Kompetenzzentrums  
Allgemeinmedizin M-V

 X FÜR: �Ärzte in der Facharztweiterbildung  
Allgemeinmedizin

Thema: Weiterbildungstag „Pädiatrie in der Hausarzt-
praxis“ (8 UE); 8.30 bis 17.00 Uhr 

Ort: Tagungszentrum Berufsbildungswerk,  
Pappelallee 2, 17489 Greifswald

Anmeldung bis 21. Oktober 2026 online:

 www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de   
Veranstaltungen  „Pädiatrie in der Hausarztpraxis“  
(8 UE)  Zur Veranstaltung

oder per E-Mail: info@kwmv.de

Neubrandenburg – 20. November 2026

Flug- und reisemedizinische Beratung Fernreisender 
einschließlich Impfupdate 

 X FÜR: niedergelassene Ärzte 

Inhalt: Basiskenntnisse Flug- und Reisemedizin, Einfüh-
rung Reiseimpfungen, praxisorientierte Behandlungs- 
und Beratungsfälle, Abrechnungsmöglichkeiten

Hinweise: Beginn: 13.30 Uhr; Ende: 16.45 Uhr; Gebühr: 
117,50 Euro, ermäßigt: 94 Euro; Fortbildungspunkte 
werden beantragt.

Leitung: Dr. med. Viktor Harsch, Facharzt für Allge-
meinmedizin, Flugmedizin und Betriebsmedizin 

Ort: Fortbildungsakademie, Lindetalcenter,  
Juri-Gagarin-Ring 1, 17036 Neubrandenburg

Information/Anmeldung: Diakonisches Bildungszen-
trum M-V, Fortbildungsakademie Neubrandenburg, 
Dana Tober, Tel.: 0395.3517 1533, Fax: 0395.3517 1540,  
E-Mail: fortbildungsakademie@dbz-mv.de

Rostock – 5. Dezember 2026

36. Jahrestagung des LV M-V im Berufsverband der 
Deutschen Dermatologen e.V.

 X FÜR: FÄ für Haut- und Geschlechtskrankheiten

Hinweise: Fortbildungspunkte der Ärztekammer M-V 
werden beantragt.

Leitung: Dr. med. Andreas Timmel, FA für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten in Bergen auf Rügen

Ort: Pentahotel, Schwaansche Str. 6, 18055 Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch  
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, E-Mail: 
CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

Rostock – 12. Dezember 2026

Tagung der LG M-V im Berufsverband der HNO-Ärzte

 X FÜR: FÄ für HNO-Heilkunde

Tagungsleitung: Kirsten Schöler, Fachärztin für Hals-
Nasen-Ohren-Heilkunde in Lübz; Jörg Menschikowski, 
Facharzt für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde in Parchim; 
Fortbildungspunkte der ÄK MV werden beantragt.

Ort: Pentahotel, Schwaansche Str. 6, 18055 Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch  
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, E-Mail: 
CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

ti

 
i	Weitere Veranstaltungen sind auf den Internet- 

seiten der Kassenärztlichen Vereinigung M-V zu  
finden unter: 

	  www.kvmv.de  Mitglieder 
	  Termine und Veranstaltungen
	  Fortbildungsveranstaltungen 

http://www.youtube.com/sepsisdialog
http://www.sepsisdialog.de
http://www.anmeldung.sepsisakademie.de
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungstag-gastroenterologische-erkrankungen-7-8-ue-2/
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungstag-gastroenterologische-erkrankungen-7-8-ue-2/
http://www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/paediatrie-in-der-hausarztpraxis-8-ue/
tel:039535171533
mailto:0395.3517%201540
http://www.congresscompany-jaenisch.de
http://www.congresscompany-jaenisch.de
https://www.kvmv.de/mitglieder/veranstaltungen/fortbildungen/index.html
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Online-Fortbildungen der KBV

Elektronische Patientenakte für alle

Gesetzlich Krankenversicherten besitzen eine elektro-
nische Patientenakte (ePA) – wenn sie dieser nicht wi-
dersprochen haben. Welche Rolle spielt die ePA in der 
Patientenversorgung? Welche Aufgaben und Pflichten 
sind damit verbunden? Wann sollten Ärzte und Psycho-
therapeuten Einsicht in die ePA nehmen? Wie sieht es 
mit der Haftung aus und wie funktioniert die ePA tech-
nisch? 
(6 Fortbildungspunkte)

Barrierearmut

Steigerung der Anforderungen durch Berücksichtigung 
weiterer Beeinträchtigungsarten und neue technische 
Möglichkeiten, wie können Praxen Barrieren erkennen 
und abbauen
(3 Fortbildungspunkte) 

Rationale Antibiotikatherapie

Korrekte Diagnosestellung, kritische Indikation zum 
Einsatz von Antibiotika, Wahl des geeigneten Antibio-
tikums, Verlaufskontrolle mit Festlegung der Behand-
lungsdauer
(3 Fortbildungspunkte)

IT-Sicherheit in der Praxis

Gesetzliche Regelungen zum Datenschutz, Anforde-
rungen gemäß IT-Sicherheitsrichtlinie an Praxen: z.B. si-
chere Installation und Wartung von Komponenten und 
Diensten der Telematikinfrastruktur, Schulungen des 
Praxispersonals 
(2 Fortbildungspunkte)

Anwendung der Heilmittel-Richtlinie
Heilmittel: Grundsätze und Rahmenbedingungen

Welche Heilmittel sind verordnungsfähig – welche 
nicht? Was muss bei Änderung der Heilmittelverord-
nung beachtet werden? Wie ist das Formular 13 aus-
zufüllen?
(je 6 Fortbildungspunkte)

Medizinische Rehabilitation

Welche Leistungen zur medizinischen Rehabilitation 
sind verordnungsfähig? Wer darf medizinische Rehabi-
litation und unter welchen Voraussetzungen verordnen? 
Wer übernimmt die Kosten: Krankenkasse, Rentenversi-
cherung oder Arbeitsagentur? Welche Vorgaben gelten 
für die Verordnung einer geriatrischen Rehabilitation?
(je 6 Fortbildungspunkte)

Methicillin-resistenter 
Staphylococcus-aureus-Keim (MRSA)

Die Fortbildung dient der Zertifizierung für die Abrech-
nung der Leistungen des Abschnitts 30.12 EBM. Die 
Teilnahmebescheinigung ist zusammen mit dem Antrag 
auf Abrechnung der Leistungen des Abschnitts 30.12 
EBM bei der KVMV einzureichen.
(3 Fortbildungspunkte)

Kinderschutz

 � �Entwicklung eines Schutzkonzepts gegen Gewalt an 
Kindern

 � �Grundlagen: Umgang mit (Verdacht auf) Kindesmiss-
handlung

 � �Vertiefung: Umgang mit (Verdacht auf) Kindesmiss-
handlung 

(je 3 Fortbildungspunkte)

Außerklinische Intensivpflege

 X FÜR: �Hausärzte (die künstlich beatmete/ 
trachealkanülierte Patienten versorgen

Außerklinische Intensivpflege-Richtlinie des G-BA mit 
Fokus auf Entwöhnung von Beatmung/Kanülierung 
(je 6 Fortbildungspunkte)

 
Anmeldung: Fortbildungsportal der KBV (Zugangs-
daten wie zum  KV-SafeNet-Portal): 
 www.kbv.de  
 Praxis  
 Tools & Services  
 Fortbildungsportal

https://www.kbv.de/praxis/tools-und-services/fortbildungsportal


	� 9. November 2026
Grundkurs Impfen

Erwerb des Impfzertifikates der ÄK MV; Kursinhalte: Aktuelle 
epidemiologische Situation impfpräventabler Erkrankungen 
in Deutschland und M-V, Standard- und Indikationsimpfun-
gen im Kindes-, Jugend- und Erwachsenenalter, Durchfüh-
rung von Schutzimpfungen, Erste Hilfe bei Impfzwischenfäl-
len, Reiseberatung und Reiseimpfungen; 9.00-15.15 Uhr

Prof. Dr. Micha Löbermann 90 € 6 FP

EKG-Kurs für den Praxisalltag

Theoretische Grundlagen des EKG; Notfalldiagnostik, mor-
phologische Interpretation und Befundung anhand von EKG-
Beispielen; 9.00-17.00 Uhr

Dr. Thomas Körber, Dr. Jens Placke 150 € 9 FP

Spezielle Fortbildung für Notärzte

Anerkannt als 8-stündiger Refresher-Kurs für Ärzte mit der Zu-
satzbezeichnung „Notfallmedizin“; 9.00-17.00 Uhr

Dr. Lutz Fischer 150 € 9 FP

TxB Curriculum – Modul III: Feststellung des irreversiblen 
Hirnfunktionsausfalls

Dieses Modul ist anrechenbar für das BÄK-Curriculum „Trans-
plantationsbeauftragte gemäß § 9b Abs. 1 u. 4 TPG”;  9.00-
17.00 Uhr

Prof. Dr. Uwe Walter 150 € 8 FP

	� 9. bis 11. November 2026 
Kurs-Weiterbildung Psychosomatische Grundversorgung – 
Modul I, Modul II (5 UE) (nur noch Plätze auf der Warteliste)

gemäß (Muster-) Kursbuch Psychosomatische Grundversor-
gung mit integriertem Fortbildungscurriculum „Patientenzent-
rierte Kommunikation“; 20 Stunden Theoriemodul, 30 Stunden 
Modul zur ärztlichen Gesprächsführung, 30 Stunden Balint-
Gruppenarbeit; Dieser Kurs ist für Fachärzte für Allgemein-
medizin, Frauenheilkunde und Geburtshilfe und Kinder- und 
Jugendmedizin (gemäß WBO ÄK M-V 2020) obligat, aber auch 
für andere Fachgebiete, die gemäß der Psychotherapie-Ver-
einbarung entsprechende Leistungen (EBM 35100 und 35110) 
abrechnen wollen, buchbar. Mo, Di: 9.00-17.00 Uhr, Mi: 9.00-
17.45 Uhr

Prof. Dr. Dr. Wolfgang Schneider 400 € 27 FP

	� 9. bis 13. November 2026
40 Stunden Kurs-Weiterbildung Palliativmedizin

Die Zusatz-Weiterbildung Palliativmedizin umfasst in Er-
gänzung zu einer Facharztkompetenz die Behandlung und 
Begleitung von Patienten mit einer inkurablen, weit fortge-
schrittenen und fortschreitenden Erkrankung mit dem Ziel, 
unter Einbeziehung des sozialen Umfelds die bestmögliche 
Lebensqualität zu erreichen und sicherzustellen. Ziel ist die 
Erlangung der fachlichen Kompetenz in der Palliativmedizin 
nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeit 
und -inhalte sowie des Weiterbildungskurses (gemäß § 4 
Absatz 8 Weiterbildungsordnung als Kurs-Weiterbildung 
anerkannt). Eine Teilnahme ist auch ausschließlich zum 
Zwecke der Fortbildung möglich. (Mindestteilnehmerzahl: 
15); Mo–Fr: 9.00-17.00 Uhr 

Dr. Axel Goepel,  
Barbara Annweiler

750 € 40 FP

	� 10. November 2026
Dermatologie in der Praxis

Haut interaktiv: Blickdiagnosen und häufige Hauterkrankun-
gen im praktischen Alltag – von Autoimmunerkrankungen 
über Infektionen, Hauttumoren bis Zoster. Bringen Sie bitte 
auch Ihre Problemfälle mit! 9.00-12.30 Uhr

Prof. Dr. Stephan Sollberg,   
Prof. Dr. Steffen Emmert

85 € 4 FP

Langzeit-EKG-Kurs

Indikationen zum Langzeit-EKG, technische Grundlagen: 
Prinzipien, Möglichkeiten und Grenzen der maschinellen 
Auswertung, praktische Handhabung (Elektroden, Ab-
leitungen, Geräte), Report erstellen, Neues zum Lang-
zeit-EKG; praktische Langezeit-EKG-Auswertung: Fre-
quenzkurven, Artefakte, Extrasystolen, Bradykardien, 
Tachykardien, Langzeit-EKG bei Schrittmacherpatienten, 
alternative Speichermöglichkeiten und Event-Recording;  
9.00-17.00 Uhr

Dr. Thomas Körber, Dr. Jens Placke 150 € 9 FP

Pädiatrische Infektiologie, Immunologie und  
Rheumatologie

9.00-17.00 Uhr

Steffen Büchner 150 € 8 FP

Termin: �	 Montag bis Freitag, 9. bis 13. November 2026
Ort: 	 Rotunde, HanseMesse, Zur HanseMesse 1-2, 18106 Rostock
Anmeldung: 	� Ärztekammer M-V, Fachbereich Ärztliche Fortbildung, August-Bebel-Str. 9a, 18055 Rostock,  

Tel.: 0381.49280-42, -43, -44, -45, -46, E-Mail: fortbildung@aek-mv.de

34. Interdisziplinäre Seminar- und 
Fortbildungswoche der Ärztekammer M-V



Update Geriatrie

Geriatrische Behandlungsaspekte spielen in unserer Ge-
sellschaft und gerade in M-V aufgrund des demographi-
schen Wandels eine große Rolle. Aus diesem Grunde 
werden verschiedene aktuelle Themenschwerpunkte ange-
boten, u.a. Delir, Gebrechlichkeit und Ernährungsaspekte.  
13.30-17.00 Uhr

Prof. Dr. Jacqueline Höppner-Buchmann,  
Dr. Antje Kloth

85 € 4 FP

	� 10. bis 13. November 2026
Ultraschall Grundkurs  
(nur noch Plätze auf der Warteliste)

Anwendungsgebiete: Abdomen und Retroperitoneum (Ju-
gendliche, Erwachsene, B-Modus, transkutan), Thoraxorgane 
(ohne Herz, B-Modus, transkutan), Schilddrüse (B-Modus); 
Sonographie nach den Richtlinien der KBV und Empfehlun-
gen der DEGUM; interdisziplinäre Vermittlung von theore-
tischen Grundlagen und Untersuchungstechniken; Di-Do: 
9.00-17.00 Uhr, Fr: 9.00-15.00 Uhr

Dr. Thomas Heller, Dr. Nils Raab 600 € 34 FP

	� 11. November 2026
„RLV, EMR, BEM - Wie bitte?“ - Sozialrecht und Befund-
berichte

Sozialrecht, Grundlagen und Fallstricke bei Krankengeldan-
spruch, Aussteuerung und Erwerbsminderungsrente, Tipps 
zur Antragstellung für Reha-Maßnahmen und Einblick in Ar-
beit eines betriebsärztlichen Dienstes; 9.00-12.30 Uhr

Manja Dannenberg  85 € 4 FP

Die ärztliche Leichenschau

Vorgehen, Fallstricke und Neues bei der Todesbescheini-
gung; 9.00-12.30 Uhr

Dr. Johannes Manhart 85 € 4 FP

Zwischen Körper, Psyche und Beziehung – Sexualmedizin 
interdisziplinär

Sexuelle Beschwerden entstehen selten ausschließlich im körper-
lichen oder psychischen Bereich. Häufig greifen biologische, psy-
chologische, soziologische und partnerschaftliche Faktoren inein-
ander. Anhand eines gemeinsamen Falles begleiten wir ein Paar 
durch Diagnostik, Einordnung und Behandlung und beleuchten, 
wie Hausarztpraxis, Psychosomatik, Gynäkologie und Urologie 
gemeinsam zu einer patientenzentrierten Versorgung beitragen. 
9.00-12.30 Uhr

Antje Bülow 85 € 4 FP

Menopause Masterclass: Medizinische Expertise und 
interdisziplinäre Versorgung im Klimakterium 
 
13.30-17.00 Uhr

Wenke Burghardt 85 € 4 FP

Refresher-Kurs Impfen

Aktuelles zum Infektionsschutzgesetz und zum Impfen,  
Neues von der STIKO und aus M-V; 13.30-17.00 Uhr

Prof. Dr. Micha Löbermann 40 € 4 FP

Update Bronchialkarzinom inkl. Zuweiserqualifikation  
Lungenkrebsscreening gemäß § 43 KFE-RL

13.30-17.00 Uhr

Prof. Dr. Mark Wielpütz,  
Prof. Dr. Ralf Ewert

85 € 4 FP

	� 12. November 2026
Gerinnungskonsil in Praxis und Klinik

Das Gerinnungskonsil in Praxis und Klinik befasst sich mit Gerin-
nungsfragestellungen im klinischen Alltag. Hierzu gehört die 
Einordnung pathologischer Gerinnungswerte, die Abklärung 
einer unklaren Blutungs- oder Thromboseneigung, der peri-in-
terventionelle Umgang mit Gerinnungshemmern sowie Aspek-
te der Therapie von Blutungs- oder Thromboseerkrankungen.  
9.00-12.30 Uhr

Dr. Beate Krammer-Steiner,  
Prof. Dr. Thomas Thiele

85 € 4 FP

Termin: �	 Montag bis Freitag, 9. bis 13. November 2026
Ort: 	 Rotunde, HanseMesse, Zur HanseMesse 1-2, 18106 Rostock
Anmeldung: 	� Ärztekammer M-V, Fachbereich Ärztliche Fortbildung, August-Bebel-Str. 9a, 18055 Rostock,  

Tel.: 0381.49280-42, -43, -44, -45, -46, E-Mail: fortbildung@aek-mv.de

34. Interdisziplinäre Seminar- und 
Fortbildungswoche der Ärztekammer M-V



Termin: �	 Montag bis Freitag, 9. bis 13. November 2026
Ort: 	 Rotunde, HanseMesse, Zur HanseMesse 1-2, 18106 Rostock
Anmeldung: 	� Ärztekammer M-V, Fachbereich Ärztliche Fortbildung, August-Bebel-Str. 9a, 18055 Rostock,  

Tel.: 0381.49280-42, -43, -44, -45, -46, E-Mail: fortbildung@aek-mv.de
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Einteilung, Differenzialdiagnostik und Therapie nicht aku-
ter abdominaler und pelviner Beschwerden einschließlich 
Übelkeit und Erbrechen – Ein fachübergreifendes Thema

9.00-17.00 Uhr

Prof. Dr. Johannes Buchmann,  
Dr. Wolfgang Rachold

150 € 8 FP

Gewalt im Praxis- und Klinikalltag: Ursachen und Auslöser

9.00-17.00 Uhr

Theresa Buuck 150 € 9 FP

Update Sozialmedizin – Altbewährtes neu gedacht

In der komplexen Struktur der Sozialgesetzgebung droht der 
einzelne Mensch leicht aus dem Blick zu geraten – jeder Ein-
zelne auf seinem individuellen Weg von einer Krankheit zu-
rück in ein selbstbestimmtes Leben. Diese Fortbildung stellt 
die Frage, wie Sozialmedizin nicht nur Systeme verwaltet, 
sondern individuelle Lebensrealitäten versteht und begleitet. 
Was können wir konkret tun, um jedem Einzelnen ge-
recht zu werden? Es geht um Sozialmedizin zum Anfassen.  
9.00-17.00 Uhr

Dr. Berit Bauer 150 € 8 FP

Verschwundene Krankheiten reloaded: Von der  
Seefahrer-Krankheit zum modernen Ausbruch

13.30-17.00 Uhr

Dr. Hilte Geerdes-Fenge 85 € 4 FP

	� 13. November 2026
Suchtmedizin – Ein Spagat zwischen leitliniengerechter 
Kollektivmedizin und patientengerechter Individualmedizin

In diesem Seminar werden Möglichkeiten des Umgangs mit 
suchtkranken Patientinnen und Patienten in der Praxis aus-
gelotet und aus verschiedensten Blickwinkeln besprochen. 
Sie erhalten dazu hilfreiche Tipps und wertvolle Anregun-
gen. Darüber hinaus wird das Interventionsprogramm der ÄK 
MV (IVP) für suchterkrankte Ärztinnen und Ärzte vorgestellt. 
9.00-12.30 Uhr

Dipl.-Med. Sybille Fuhrmann 85 € 4 FP

Gewalt im Praxis- und Klinikalltag: Lösungsstrategien

9.00-17.00 Uhr

Theresa Buuck 150 € 9 FP

Manualmedizinisch-osteopathische Diagnostik und Thera-
pie nicht akuter abdominaler und pelviner Beschwerden/
Anwendung unter Praxisbedingungen

Ziel ist es, manualmedizinisch nicht Weitergebildeten in der 
Praxis sofort anwendbare Untersuchungs- und Behandlungs-
techniken zu vermitteln. Den mit der Manualmedizin und den 
osteopathischen Verfahren Vertrauten soll der Kurs als prakti-
scher Refresher dienen. 9.00-17.00 Uhr

Prof. Dr. Johannes Buchmann,  
Dr. Wolfgang Rachold

150 € 9 FP

TxB Curriculum – Modul IV: Kommunikation & Angehöri-
gengespräch

Dieses Modul ist anrechenbar für das BÄK-Curriculum 
„Transplantationsbeauftragte gemäß § 9b Abs. 1 u. 4 TPG“.  
9.00-17.00 Uhr

Dr. Frank-Peter Nitschke 150 € 8 FP

Refresher-Kurs Palliativmedizin

13.30-17.00 Uhr

Dr. Dennis Nonnenberg 85 € 4 FP



Fortbildungen und Seminare der KVMV für 
Ärzte und Psychotherapeuten 2026

Online-Informationen:  
Auswirkungen des GKV-
Beitragssatzstabilisierungsgesetzes

�1.10.2026: für Hausärzte 
5.10.2026: für Fachärzte 
8.10.2026: für Psychotherapeuten

jeweils 18.00 bis ca. 19.00 Uhr

Für Praxisabgeber
Orientierung für die Praxisübergabe

11.11.2026 | Greifswald

Schwerpunkte: Fristen, Anträge, Ausschreibung, Übergangsmodel-
le, Nachfolge, rechtliche Fallstricke u.a.; 14.00 bis 18.30 Uhr

Für Praxisgründer
Orientierung für die Niederlassung – Neugründung einer Praxis

18.-19.11.2026 | KVMV Schwerin

Schwerpunkte: Aspekte der Praxisführung, Rechte und Pflichten als 
Vertragsarzt, genehmigungspflichtige Leistungen, Verordnungsma-
nagement, Informationen zur Praxissoftware und zum KV-SafeNet-
Portal, Honorar- und Abrechnungsfragen, Möglichkeiten zur Finan-
zierung einer Praxis; 9.00 bis ca. 18.30 Uhr

Online-Fortbildung

2.12.2026

15.00 bis ca. 16.30 Uhr

i	Weitere Informationen: 
	  www.kvmv.de  Mitglieder 
	  Termine und Veranstaltungen 
	  Fortbildungsveranstaltungen
	 Kontakt: Abteilung Sicherstellung 
	 E-Mail: fortbildung@kvmv.de
	 Tel.: 0385.7431 367, Fax: 0385.7431 453

https://www.kvmv.de/mitglieder/veranstaltungen/fortbildungen/
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